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(>U45—2) Nr, 2818,

Edikt.
Von dem k. k. Landes- als Han,

delögcrichte wird dem Josef Gomi.̂ eg
von '̂aioach resp. seinen Erden bekannt
gegeben, das; Emanuel Uilinann in
^aibach auf Ärnnd des von ihm auf
seine Ordre gezogenen, von Josef Go»
mi«eg akzeplkten und am l5 Dc«
zemder II^«^ fälligen Prima<Wechsels
(l<!l). ! ü . September l ^ l» ; pr. 83 st.
2!) kr, die Klage <!l» jn'^cs. l . Mai
d. I , , Z. 28?^, eingedeacht und den
?luflraq aufZahlung der Wlchselsumme
pr, 8^ st, <i!> kr, der «iperzcnt Einsen
seit i 5 . Dezember l t t l l l und der Ko-
sten mit !4 st. Ai» kr. binnen drei
Tagen erwirkt hat, und das dieser
Zahlungsauftrag dem dem Vei lasse
resp. den Erben des Josef Vomi^eg
aufgestellten Kurator Dr. 'Anton Ru-
dolf zugestellt worden s.i.

Laibach, am l . Mai !8<j<».

(918—2, Nr. 506.

Erillllmutg.
Von dc,n k. k, Bezirksamt? Feistri^ cilö

Gericht wird den unbekaüülen Prätcnden^
ll-il hln,nit erinnert:

ES habe Auto» Belnger v̂ 'N Dornegg
wiocr dieselben dic ^lage auf Ersißung
der Realität, i»» Gruudbuche der Pfairgllt
Dornegg xu!) Uri». .^ l r 8 ' / , vorkomincnd,
Xu!» s»i!>! .>,. 23. Iäuncr 1866, Z, 5)06, liicr-
amts eingebracht, worüber zur münl'licheil !
Verhandlung die Tagsayung ans den

15. M a i I 8 6 0 ,
f,ul, 9 Uhr. mit dem Anhange deS § 29
a. G. O. augeoronel und oeu Geklagte,,
wegeu ilires nnbckannteu Äufcuihaltcs Herr
Leopold Mogainer von Fcistriz als <,'uri»I<>l-
!"l !u,lu!i» nuf ihre Gefahr und dosten be»
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zn dem Ende
verständiget, dab sie allenfalls zn rechter
Zelt selbst zn erscheinen, oder sich einen an»
dern Sachwalter zn bestellen nnd auhcr
uambaft zn machen habcn, widrigens diese
Rechlssacl'e mit dem aufgestclllcu Kurator
verhandelt werden wird.

ss. k. Bezirksamt Feistriz als Gericht,
am 14. Februar 1866.

' (1019^1) Nr7 2091.

Grekutive Feilbietung.
Vom dem k. k. Bezirksamle LaaS als

Gericht wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei nbcr das Ansuchen des Herrn

Ialol) Trnök.i. Machthaber der Herrschaft
Schnecberg, liegen Andreas Gregore von
Pu^ob Nr. 29 wegen schuldiger 17 st.
10 kr. ö. W, o. «. c. in die erekulive
öffentliche Versteigerung der dem Leylern
gel'örigen. im Grundbnche der Herrschaft
Schnceberg 5uti Urb »Nr, 64 vorkomn,cn>
den Nealilät, ini gerichtlich crbobeucn
Schäpungswerlhc von 520 fi. ö. W,.
gewilligt u»d zur Vornahme derselben die
Feilbietuugötagsahiiligcn auf den

15 I n n l .
17. J u l i nnd
17. Angnst 1866 .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in der
Amtökauzlei mit dem Anhange bestimm!
worden, daö die feilzubietende Realität
nur bei dcr Ichtcn Feilbietung auch unter
dem SchäyungSwerthc an den Mcistbie-
tcnden hmtangcgcbcn werde.

Das Schäyungsprotokoll, der Grund»
buchsexlrakt nnd die ^itatiousbcdiiiguisse
können bei diesem Gerichte in c>en gewöhn,
lichen Amtsstunbeu eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Laas als Gericht,
am 13. März 1866.

(1030-1) Nr7^00?

Erekutive Feilbietuug
Von dem k. l. Vczirlsamtc Mötlliug

als Gericht wird kicmit bekannt geniacht:
Es sei über das Ansuchen des Josef Go>

loblk von Beretcngdorf gegen MathiaS Alut
von llerouc Hs..Nr. 11 wegen ans dem

Urlbeile vom 25. Mai 1864, Z, 2167,
schuldiger 157 fi. 50 kr. ö. W. <.'. ». o. i»
die exekutive osseutlichc Versteigerung der
dem Achtern gehörigen, im Grnudbuche n<!
Gut Smuk «ul> Urb . 'Nr 64 vorkom.
mendcn Renlität sammt An» u>,d Zugehör.
im gerichllich eibobeuen S.I'ähuü^ivl-rlhe
^on 1578 st. ö. W.. gew,lliget und zur
Vornabme derselben die cftkntioen Feil»
l'ietuugslags^hunglt! auf den

2 5. M a i .
2 5. J u n i nnd
25. J u l i 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dieser
Gerichtskanzlli mit dem Anhange be«
stimmt woldcn, daß die feilzulneteude
Rcal,tät nur bei der letzle» ^eill'i,!>lng
anch unler dem Schäpuiigswcrlde an den
Meislbietsudln hiulaiigegeben werde.

Das Schähungsprotololl, dcr Grund,
liuchöerlrakt und die ^izitaliousl'ediüguisse
können bei diesem Gerichte in den gewödn-
lichc» Amlsstuuden eingcsebcu norden.

.ss. l. Vczirrsamt Möüling alö Gericht,
an, 12. Iauncr 1866.

(1044—1) Nr. 972.

Grckutive Feilbietuug.
Vom dem k. k. Vezirksamte Möllling

als Gericht wird hicmit bekannt gciuackt:
Es sei '̂lber das Ausuchcn dcs Iol'aun

Fur ».»on Eemic gegen Johann Dergane
von Hrib Nr. 2 wegeu auS dein Vergleiche
vom 13, November 1861, Z. 1295. schul»
digcr l50 fi. ö. W. a. «. c'. in die rxekli.
tiue öffentliche Versteigerung der dem L>'p«
lcrn gehörigen, im Grunl'^nche ml Gut
Smuk .>>ul) Nklf.-Nr. 152. Giimol'uch l><!
Gut Smuk Ert. 'Nr. 4. St. G- Peidiöe
und den xuli Kur.'Nr. 203, Grundbuch u.1
Gut Scmic Ert.-Nr. 15, St . G. Pettuäe j
vorkoN'Menden Nealilätcn sammt An« nnd /
Zugehör, im gerichtlich erhobenen Sa'az- ,
^ungöwerlbe von 924 fi. C. M.. gcw,lliget!
nnb zur Vornahme derselben die drei Feil« l
bietungstagsahlmgen auf den

15. J u n i .
16. J u l i und
17. August 1866,

jedesmal Vormittags um 8 Uhr, in dieser
Gcrichtökanzlei mil dem Anhange brstimml
worden, daß die feilzubietende» Neaüa'ttn
nur bei der lchten Feilbieluug auch unter
dem Schähnngswertbe an den Meistbie«
tcnden hiMangegebcn werden.

Das Schäpuugsprotokoll. der Grnnd.
buchsertrakt u»d die ^i^iiationsbediugnlssc
können bei diesem Gerichlc i» d<n gewöhn»
lichen Amtöslu!,den ci'ugcschsn werden.

K. k. Vezirlsamt Mottling als Gericht,
am 18. Februar 1866.

(1059—1) Nr. 2168.

Crekutive Feilbielnng.
Von dem k.k. Vezirksamte Tschernembl >

als Gericht wird liicmit bekannt geinacht:
Es sei über daS Ansuchen des Georg!

Nuppe von Unterlag gegen Pelcr valuer'
von Unterlag wegen ans dem Urlbeilc!
uom 31. Juni 1859, Z. 1879. schuldiger
210 fi, ö. W. l). ti. <.-. in die exekuliue öffslit>
liche Versteigerung der dem Lept,rn gc<
hörigen, im Gruudbuche der Herrschaft
PöNand l,u!) 1'um. 30 Fol. 103. 117 und
122 eingetrageueii Realität sammt An«
und Zugehör, im gerichilich erhobenen
Schähungswcllhe von 210 fi ö, W,, gc«
williget und zur Vornahme derselben die
drei Fcilbictungstagsahnugcn auf den

2 6. M a i ,
2 6. J u n i mid
27. J u l i 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags um 11 Uhr. in dcr
Amlskauzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der lepten Feilbietung auch unter
dem Schäßnugswcrthe an den Mcistbielcn.
den hintangegeben werde.

DaS SchäpungSprolokoU, der Grund.
bnchSeklrakt n»d die Lizitaliousbedingnissc
können bei diesem Gerichle in den gewöhn-
lichen Amtsstnndcn eingesehen werden.

K. l. Vezirksamt Tschernembl als Ge-
richt, am 5. April 1866.

j (1032—1) Nr. 398.

Relizitation.
Von dem k. k. Vczirksamle Mötlliug

als Gericht wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daö Ansuchen dcs Herrn

Feür Hlk no^. der Karl Ful'schcn Eiben
uoi' Möüliug gegen Mariiu Tczak uo»
Uutnlolwiz Nr. 4 wegen nicht cingcha!«
leuer Lizilalioncbcdingnissc in die exekutive
öffentliche Versteigerung dcr dem ^eßlci»
gehörigen, im Gruudbuche Gilt Oklughof
5>,I» Nklf.'Nr. 14'/, vorkommenden Nealilät
samuil An» und Zngcdör, im gcrichlliä) c>» ^
hobenen Schäßnngswcrthe von469 fi.50lr.
ö. W., gcwilliget und znr Volnahmc der-
selbe» die exeluliue Fcilbieluugstagsaßuug
auf den

2 6, M a i 1 8 6 6 ,
Vermillags um 8 M r , in dieser Gerichts«
kanzlcl mit dem Anhange bcstimml wor»
dc» . daß die feilzubietende Realität bei
dieser einzigen FcilbicNmg auch nnler deui
Schähnngöwcrihc auf Gefahr und ^ostcu
dcs saumseligen ErstcbclS an ccn Meistbie-
tenden lnutaugegebc» wird.

DaS Schäpungspiotokoll. der Grund,
buchsemakt und die Lizilcilio»sbcdmg»isse
köiincu bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amlsstunden eiugcschen- werden.

ss. k. ^ezilksaml Mottling als Gericht,
am 25. Jänner 1866.

"l^1033^1) Nr, 539.

Cn'kutivc Fcilbietung.
Voi' dem k. l, Vczirksamtc Möüliug

als Gerichl wiro hlemit bckaunl gemach!:
Es ssl nber das Ansuchen dcs Michael

Vadovinac uo» Vadooiuce gegen Georg
Kl'stelc von Rosalinz wegen aus den: Ver<
gleiche vom 25. April 1864, Z. 1679, schul»
diger 24 fi. ö. W. o, «. l:. in die crckulwe
öffcnllichc Versteigerung der dem Letztem
gehörigen, im Grnndl'uche '<u! Herls'chaft
D.-R..O,»Kommende Mottling ^uk Rklf.-
Nl . 20 ' / , vorkoinmcuocn Hübe, im geiicht«
lich erhobenen Schäpung^wc! the vo» 205)0 fi.
ö. W., gewiUigrt nud zur Vornahme der»
selben die crckutiveu Feilbietungstagsahuu»
gen auf den

25. M a i .
25. J u n i und
2 5. I u l i 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags um 8 Uhr, in dicscr
Gerichlökanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilznblctcnde Realität nur
l,el der lehten Fcilbietnng auch unler dem
Schä'tznugswerlhe an den Meistbietenden
hi»tan,iegeben werde.

Da« Schähuugsprotokoll. der Grund,
buchöcrtrakt und die Lizilalionsbedingnissc
können bci diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amlsstuudcn eingesehen weroen,

K. k. Vezirksamt Mottling als Gericht,
am 31. Jänner 1866.
'(1034—1) Nr. 546.

Grckutive Feilbietlmg.
Von dem k. k. Vczilköamle Möllling

als Gericht wird biemil bekannt gemalt : !
Es sei über das Ausüchcu dcs Martini

I.iklevic von/3abrovc gegen Iohan» Me°
kttüöek von Gabrovc ivegeu aus dem V^>
gleiche vom 18. Dezember 1861. Z, 4375.
schuldiger 70 fi. ö. W. l:. », c. i>, die
tlclulivc öffentliche Versteigerung der dem
Lehtrrn gehörigen, im Grundbuche u<l D.«
9t.-O,-Kommende Mötüing ûl> Rltt'..
Nr, 146 vorkommenden Realität, im gericht-1
lich erhobenen Schähuugswerlhe uou 580 fi.
ö. W., gewilligct und zur Vornahme der»
selben die enkulioeu Fcilbictungstagslihun'
gen auf den

1. I u n i ,
2. I u l i und
1.Angnst 1866,

jedesmal Vormittags um 8 Uhr, in dicscr
GerichtSlauzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bci rcr leplcn Feilbieluug auch unler dem
Schähungswcnhc au dcu Meistbictendeu
hinlaügcgcbcn werden.

Das Schähungsprotokoll. dcr Grn»d>
buchsextralt und die LizitlNionöbcdii'guisse
können bei diesem Gerichte in den gewöh»«
lichen Amtsstuudcu eingesehen werden.

ss. k. Bezirksamt Mottling als Gericht,
am 31 . Jänner 1866.

(987-2) Nr. 1559.

Gn'klltivc
öffentliche Versteigerung.

Von den, f. f. Bczirföamtc Adclsbcrss
als Gericht wird lncniit bekannt c^macht.'

Es sei ubcr das Aüsuchcn dcr Hcrre»
Uuwcrsalcrbcu das Johann Kalist^r von
Tricst in die exekutive öffentliche Verstei-
gerung der mit dem Vcschcidc vom Itcn
September 1865, Z. 9207, gepfändete!',
anf der '/4 Hnbrcalität dcs LulaS Wisi^k
in Salloch Haus-)cr. 26, im Grnudbiichc
Adelsbcrg >u!) Urb.'Nr. 163'/,, intadulir-
ten Forderung dcs Johann Äisiak von
1200 fl., wegen schuldiger 1000 st. ö. W.
<:. « l-, gcwilligct, nud zur Vornahme, dcr-
sclbcn dic zwci Feilbictuugstngsatzungc»
auf den

2 9. M a i und
30. J u n i 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags 9 Uhr, hicrgcrichls
mit dem Mhaugc bestimmt, daß bci der
crstcn Fcilbiclung dieselbe nicht nntcr dcin
Nolniualwcrthc von 1200 st,, bci dcr zwei<
tcn aber um jcdcn Preis an den Äiieist-
bictendcn gegen soglcichc bare Bezahlung
dcs örslchiuigöprciscs zugesprochen N'crdcn
wird.

K. k. Bezirksamt Adelöberg als Ge-
richt, am 7. März 1866.

(1028—2) Nr. 997.

Edikt
zur Eiubernfung der VerlaffenschaftS-Gläll-
biger des verstorbenen Herrn V a l e u l i »
P r e i n e r , Pfarrers in Heil, Krcnz bei

Thnri! «Gallenstein.

Von dem k, k. Vezirköamte Treffen
als Gericht werden Diejenigen, welche
als Gläubiger au dir Vcrlassenschaft des
am 15, April 1866 olmr Testament ver<
storl'cuen Hcrrn Valellti» PrOner. Pfar«
rers in Hcil. Kreuz bci Thliru-Gallcnstein,
eine Forderung zu stellen haben, aufge-
fordert, bci diesem Gerichte zur Aumclduna,
und Darthuung ihrer Ansprüche den

2 2. M a i 1 8 6 6
um 9 Uhr VsrmittagS hieramts zu «schei-
nen oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich
zu uberreieben, widrigcns denselben an die
Vn'lassenschaff, wenn sie durch Vczadlimss
der augemeldeten Fordsruugen erschöpft
würde, kei» weitever Aosoruch züstliude,
als uissfcrue ihnen eiu Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksamt Treffen als Gericht,
am 27. April 1866,

(880 -3 ) Nr. 5502.

Crekutive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. städt. delcg. Bezirksgerichte
Laibach wi'd bckauut gcmaelit:

Es sei über Ansuchen deö Herrn Martil'
Ogureuz von Skofelza die ckckutivc Ver<
stcigernug dcr dem Anton Kraäkoviz gc"
böligeu. gerichtlich auf 2952 fi. 20 kr.
geschäple». im Grundbuchc Tbur» an del
Laibach 5u!> Urb.'N'r. 325 vorkommende"
Hubrcaliläl bewilliget und hiezu drei Feil''
bictnngstagsahuugcn, und zwar die erste
anf den

1 2. M a i .
die zweite auf den

13. J u n i
und die drille auf de»

14. J u l i 1 8 6 6 .
jedesmal Vormittags von 9 biS 12 M '
in der Amtökanzlei mit dem Auha»^
angeordnet wordtu, daß die Pfandrcalitat
bei dcr ersten und zweiten Fcilbielung nl>r
um oder über dcu SchähuügMerth, l>e
der dlitten abcr allch uuter drmsclbcu hi»ta»'
gegebcu werden wird. .

Die Lizitationöbedinguisse, wornali) >>'"'
besondere jeder Liz'laut vor gemachte»' A"'
böte cin 10pe>z. Vadinm zn Handen der Lizf̂
tatious-ssommission zu erlegen bat, so w^
das Schäyuugsvrotokoll und der G ru " ^
buchöcrtrakt könuen in der diesgerichtlich^'
Rcgistratlir eingesehen werde». .

K. k, städt.dcleg.Bezirksgericht LaibacV,
am 21. März 1866.
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(1054 ~l) Nr. 1665.

Vrekutive Feilbietung.
Bon dem k. k, AczivlslUNtc Tschcrnembl

als Gericht wird hiemit bekannt gemacht:
Cs sei über dn^ Ansuchen dci? Johann

Vcrdcrbcr uon Golifchcc, durch Dr . Wcne»
dikter, gegen Michael Flak von Graflinden
lvc^n ans dem Vergleiche vom 5. März
1835 nnd 31. I n l i 1tt40 schuldiger 194 f l .
ö. W. o, «. 0. in die excknliuc öffentliche
Versteigerung der dem Letzteren gehörigen,
im Gnmdbnchc Gut Turnau >u!> Curt.«
Nr. 150 nnd 171 vorkommenden Nealilät,
im gerichtlich erhobenen Schätznngöwcrlhc
von 360 fl. 0. W. , gewilligt nnd znr
Vornahme derselben die drei Fcilbietungs-
Tagsatznngcn auf den

23. M a i ,
2 0. J u n i nnd ,
2 1 . I n l i 1 8 6 6 , !

jedesmal Vormittags nm 11 Uhr, in der
Nmtskanzlci niit dem Anhange licslimmt
worden, daß die feilzubietende Realität uur
bei der lcytcu Fcilbietung anch unter dem ^
Schätznngswcrthc an den Meistliicteudcn
hintangcgcbcn werde.

Das Schätznngöprotokoll, derGrnnd-
buchsc t̂rakt nnd die Lizitationöbedingnissc ^
können bei dicscm Gerichte in dcn gewöhn»
lichen Amti«stnndcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Tschcrncmdl als Ge-
richt, am 8. März 1666.

(1055—1) Nr. 2050.

Grckutive Feilbietung.
Von dem l. k. Vez>rks<imte Tscherncmbl

als Gcricht wird hienut bekauut ^em.ichl:
Es sei über cas Ansnchen Des Peicr

Meycrlc von Meyc:!e. durch Dr, Preuz.
qegrn Iobann Supa»zbizl> nnd MlUbmS
Velsiiij von Sclio bei OtN'viz mc^cn ans
dem Urtheile uom 3. Okiobcr 1864. Z.
4962. sämldigrr 210 st, ö. W. c!. t«. c:. in
die exekutive öffentliche Velslei^ernng dcr
den Lchlern geböri^rn, im Grundl'uche
D.'N.'O Komniende Tscherurml»! «u!)Cur.»
Nr. 247, Vcrg'Nr.255 oorkonlmcnc-cnIien'
lität, im genchtlich crbobcncn Scliähnngs«
werthe von 202 ft. ö W , gewilüqct nnd
zur Vornahme derselben l>ie drei Fei!«
dletlMgStlisisahungrn anf den

2 5, M a i .
2 6. I n n i nnd
2 5. J u l i 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormillaas um 9 Uhr. im Ämls^
stye mit dem Anblinke l'lstlmmt worden,
daß die fell^il'ietendc Realität nur bei der
lst)trn Fl'l'l'iktnug auch nulcr dem Scha^
zungswelthc an den Mciftbiclcnden hintan«
gegebn werde.

Das Sä'ätMigöprolokoll, der Grnnd-
bnci'i<l'ttrakt nnd die ^ilalionSl'sdingnlsse
können l'ki dicscm Gerichte in den gewobn-
lichen AmMnnt t» einqcsfhcn werden-

K. k. Bezirksamt Tscbcrncmbl a!^ Gc'
richt, am 25. März 1866.

"(1057—1) Nr. 2048.

Grelutive Feilbietllng.
Von dem k. k. Bczirlöamtc Tschcrncmbl

als Gericht wird hicinit bekannt geinacht:
Cö sei überbau Ansnchcndcr D..N.«O.«

Kommende Tschcrncmbl, durch Dr. Prcuz
von Tschcrncinbl, gegen Ivc Knöma von
Weinberg wc^cn ans dem Urtheile vom
11. Jänner 1854, Z. 134, schuldiger 63 fl,
58 lr, ö. W. c.5. «, in die cxclntiuc öffent-
liche Versteigerung der dem Lekteni gc«
hmigcn, im Grnndbnchc D. 'N. 'O. 'KoM'
wende Tschcrncmbl vorkommenden Nca-
lltät, im gerichtlich erhobenen Echätznngs-
werthe von 295 si. ö. W., gewilliget nnd
!l>r Vornahme derselben die drei Feil-
bictnngetagsatznngcn auf dcn

26. M a i ,
27. I n n i nud
27 . I n l i 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags nm 11 Uhr, iu der,
'lnu^kanzlci nut dem Anhange bestimmt'
"°rdcn, das die feilzubietende Realität nnr z
^ l der letzten Fcilbictnng anch unter dem ^
^chätzung^wcrthc an dcn Meistbietenden
ywtangcgcbcn werde.

Das Schätznngöprotokoll, der Grund<
"uchScNrakt nnd die LizilationSbcdingnissc
'?"ncn bei dicscm Gerichte in dcn gcwön-
'"^cn Amtöstundcn eingesehen werden.
. K. k. Bezirksamt Tschcrncmbl als Gc<

^'"^, am 24. März 1866. j

(1027-1) Nr. 2164.

Dritte
erekutive Feilbietuug.
Vom k. l. Ve^ilksamlc Planina als

Gericht wird im N,<chhan^e zn dem Eoikt
uom 17. März 1866, Z. 723, in dcr Exr.
klitionSsache des Mathias Nngode uon
Planina glgen Varthelmä Mele von Zir l-
niz lU(i. 86 fi. 86 kr. c-. 5. c. bekannt gc.
lnacht. daß die dritte Ncalfeill'ietuugötag'
saßnng vou Amtöwegcn anf dci»

9. I n n i 1 8 6 6 ,
Vormittags 10 Ulir, hiergerichtz nbertra«
gen worden ist,

6. k. Vezirss.imt Plainna als Gericht.
am 21.Aprll 1866.

(1048-1 ) Nc. 4214.

Bekanntluachultg.
Von dem k. l . Vezirksamte Nass^nfuß

als Gericht wird dcm unl'claunt wo be.
findlichcn Michael Tremle von zklenooik
hicmit bekannt gegeben, daß Johann Tremtc
von Klenovik am 6. Februar 1849 da»
selbst gestorbeu sei.

Michacl Trcmle wird nun hicmi! anf.
gefordert, sciu Erbrecht

b innen e inem I a b r e
von dem unten angtschten Tage bei diesem
Gcrichle anzumelden und unter Ausweisung
seines Erbrechtes die Erb^crflärnng au-
zubringen, widrigen« die Verlassenschaft
mit dem unter Ei>'lm anf seine Gefabr
und Kosten anfgcstclllcl'. Kurator Iobaun
Ponöe oou Macck »nd jcncu. die sich
werden crbScrklärt nud ihren Erbrechts
titel ausgewiesen haben, verhandelt und
chncn eingcantworlet wrrdeu würde.

ss. k. Vczirks.'Mt Nasscnfuß als Gc.
licht, am 20. März 1866.

(1058-1) Nr. 2049.

Erekutive Feilbietung.
Vou dem k. k. Ve5irl>?amte Tschernembl

als Gcriätt wird l'icmit bekannt gemacht:
Es sei nblr dns Ansuchen der D.<3l .O.»

Kommende Tscherncmdl. dnrck Dr. Preu;
uou Tschcrncmbl, gegen Geoig Draslimaric
uon N»lö!'er>i wegcu auö dcm Urtbeilr
uom 14, Dezember 1853 Z 6200 schn!.
diger 39 ft. 69 kr. ö. W. <', «. c>, in die
erckntive öjfenllicke VersieigeriiNg drr dem
^cytcrn gc hörigen, im Grnndbnaic D.-N.»
O »Kommende Tschcrncinbl uolkommenden
Realität, im gerichtlich erhobenen Schäz-^
^»ngsweilbc uon 125 ss, ö W.. gewilliget
nnd znr Vornabme dcrselbcu die drei Feil«
bictnngstagsaynngcn auf den

30. M a i .
3 0. J u n i n"d
28. J u l i 1 8 6 6 .

jedesmal Vormiliags um 11 Uhr. iu der!
Amtülauzlei mit tcm Andange bestimmt ̂
worden, daß d<e feilzubietende Ncalilät
nur bei der lehtn Feilbietnng auch unter
dem Schähnngöwerlbc an den MeWie,
teilden hintan.^^ebcn wrrde.

DaS Schäpung^rotololl, der Grund,
buchoerlrakt und die Lizitationöbcdingnisss
können l'ci diesem Gerichte in dcn gewöhn«
lichen Anüsstnndcn eingrsebc» werden.

K, k. Vc^irfsaml Tschernembl alö Ge-
richt, am 20 Mär; 1866.

Mthit« 1«0 Mck '"'"'
email ir teS Kochgeschirr, Töp fe und Kasserollen in allen Größen, aus einem
aufgelösten Geschäfte herstammcnd, sind um 10 bis 20 Pcrz. unter dem Fabritspreise
zu haben bei .5«<Ir<.»i»» ^il?l,»'<.»i<5r, Fischft latz wasse rse i tS . Ebenso sind
Dezimalwasten, Feuerspritzen nud enssl. Häckselmaschiuen billigst vorrälhig.

Z Der behördlich mltorisu'te Zivil-Inttenieur D

Eugen Brunner
^ empfiehlt sich hicmit dem 1^. IV Publikum in der Stadt Laibach nnd anf A
A> dem Lande zur selbslständigcn Uebernahme von Neubanten, Aubschmücknna. ^
>^ von Facadcn, Reparaturen und allen Herstcllnngen im Gebiete der Bantunst; «
^ zllr ^citultg uon Aautcn oder Collaudirung von ausgeführten Vaulichkcitcu; A
KH zur Verfassling von Plänen, Voranßmaßcn nnd Kostcu - Ncbcrschlägcu; zur ^
KH Ausführung von geometrischen Messnngcn, Aufuahmen uild Berechnungen, x̂
)H Ansfcrtiguugcu von Situtatiou^,Pläncn oder Kopien derselben. (17W—11) »
D Die Kanzlei befindet sich am A l t e n M a r k t , Haus-Nr. » H H , I. Stock. A

tp£TL Wegen Gcsehäftsveränderung. * ^ H

Ausverkauf
des

Tuch-, Leinen- und Horte-Waarenlagers
zu herabgesetzten Preisen

bei

Jflattliüiis Trenn,
lluunhilatz Nr. 339.

(879--5)

Geruchlose und bis nun unübertroffene

Glace-Hllndschllhc-NejnilWZlinktllr,

I erfunden von J. do Kninfuut , Choniikup aus Paris. [U44--3]

Allein cclit zu luibcn bei Herrn S M i o a r i l i^ffnlll*.
Preis der grossen Flasche\4O kr., der kleinen Flasche 26 kr.

Ti ls i t ' Hrilmittel vsrciuigt m l lanr , llugclnhmcr F»rm die lxideu mächüBen t o n i s ch e n
Substanzen d ^ Arzxcischalj^ : Ü i s l n . cin Bsstandlhcil nuscrcZ Bl i i tsH, mid C h i n a , dns
stnttste Tooikilm, da<? mau übnhanpl lrmtt, Zum ersten Male is! in drm obri^eimmtteii Präparat
dicsc snt langc cn'.gcstrcdle Vcrbmdmig ^ql i lckt; dli«sellie ist in Pans rasch bclaunt aewordei,. mid
die iiamhaslcslcu Aerzte, wie A r u a l , R 'oyer , T r o u s s e a u , V c l p e a n Ucrschrciben ( f l , i »a<
S y r u p tasslich als die wirksamste Medizin gegen Nlutverarmuug uub m aNen Fälleu, in deuen
alterirtc odrr verlustig sseqaugcue Kräfte im Körper wieder zu Iiclcden sind nub die sich häufig durch
ßard los iM l , Bleisucht^ Magen- und Verdauung-Beschwerde», Unreaelmäßigleit der Mcustrnatiou,
slrophulsiic Nsfeltiouru u. s. w. mauifestirett.

Der Ähiua-Syrup regt dru Appetit au, uuterstlll.'t die Verdauung, lrastlgt ,m Allgememen
die Körper-Küustilulioueu uud laun als altiues und iu leiuem Falle ofseusiues Heilmittel noch be,
sonder? Nclonvaleözeutm empfohlen werde».

I» l haben in allen bedeutenden Apotheken Oesterreichs, lie?—1H
(10W__i) Nr. 1445.

Vcflumtlnachung.
Von den« k, k. Vc^llcllnnle Planina

als Gcricht wird der Tabularglaubigcrin
Elisabctb Nlöic von Martinöbach und
li'lcksichtlich deren unbekannten Olbeu ^ur
allfäliigcu eigcnsn Wahrung ihrem Ncchle ^
bllannt gegeben, daß die fnr dieselben be< ^

stimmte Rubrik uom Vesebeidc 3(). Dt^em»
bcr 1865, Z 6,^27, bctsrsscnd die crekulive
Feilbielung der Nealität des Thomas Ulöic
von Untersfcllorf dem ihnen anfgestelUen
(^uinlnl' in! iiolunl Gregor Grebcnz von
Zirkitiz zngcNellt worden sei.

K. k. Bezirksamt Planina als Gericht,
am 15. Am'il 1866.

Ich w-hn- mich crgoln'usi auzuzeigm, daß ich die Niederlasse meiner Erzeugnisse von

optischen, physikalischen nnd mchemlischen Instlmenten,
so wie anch vou sonstigen A p p a r a t e n , wclchc zu wissenschaftlichen Zwecken dienen,

dem Herrn U««U»»»'«z M » l R 5 , JudeWjsc im M.WnaHen Hause,
zu den von mir selbst festgesetzten und nach Möglichkeit billigst gestellten P r e l l n fur das Krön«
land Krain übcrlasscu habe. ^ > ^. ^ ̂  » , ^

ûzbcsondttc rrlaubo ich mir d«S p. 'l', Publiüim darauf aufiutttfluu zu machm, d.̂ si lch Nets »trenss nach deu bewährte-
steu Grundsätze,, dcv Vfttik bei der (^rzel^uilss der Al,aeugläser vcrfa!,re, welche dayrr mchl zu verwechseln siud mit den
im Mandel v̂ rkommeudsu sogsuanuk'u Nikudcrg>>r Auamqlimru. ebenso wie die vm, Mlr verwclldeteu Augenstläserfassullssen
stets «ach drn „enestcn F-aoo,lS solid und dauerhaft gearbeitet sind. Ich werde stet« bestrebt sem. dem lirwiihrtm Ruf uud
Äuscheu. welche meiue Firma seit ihrem mehr alö hnndertjälirigeu Vestehe» s'ch ermorden nud bewahrt hat. auch »ierortö zu
rulsprechru und das allgemeine Perlraum mir zu vcrdicucu und ungeschmälert zu crhaltm. titt^z t5«8z»zizl,

Graz, iiu Apnl 1̂ 00, Bürgergassc 3ir. î .2.

Vezuauelinttud auf obig? ?lu',cig<> "laul'e mir, dem I». ?. PuMum höflichst bckmmt zu geben daß ich mit ciuem gut̂ assortirtcu Lager
u..i Auaenaläsern, Naseurle:nmcru nud ^orssuctteu iu alleu Fasfunge». al«: >v°ru, ^-tahl, Silber. Gold uud (-chUdlrot; feruer
^s.ubal) W ^ Operngucker'., Feldstecher», iioupcu, Hch^ßglaseru,I t :kroskope», Varometeru.
^enste^, iimmer- n»d Vad^Thermometer», Reisig„sseu, «omptts,cl,, A^aner- uud Emawaage.» :c. :c. versehe» lim,
mid lnttc um geueisslcu Zuspruch mit der Bcrsicheruug der reellste» u»d bllllaftcu Bedle,,»»«.
(974—2) ' ^<lt«, «»'«I HK«,l»,'.



696

Einladung.
Die Direktion dcr linrgl. Militin-'VlquarticrmigScmslalt in Laibach ladcl dic

Gcscttschnfts'Mitcilicder zu einer außerordentlichen (Yencral-Vrrsammlunss,
welche am R3. M a i um » » Uhr Vormit tags im großen städtische» Naly'
hauS'Slialc adgehatten werden wird.

Antike nnd Interpellationen wollen die l'. 1'. Gcsellschafts.Mitglieder bis
K O. V l a i schriftlich dcr Direktion nbcrscndm.

Direktion ^er l'nrgerlichcn M i l i t ä r - Ncqnlnticrungsanstalt in L»,ibach,

am i». Mai 18<)6. Dcr Direktor:

( 1 0 6 0 ) Joh. Nep. Horak.

Versendung

natürlichen Bitterwasser
D zu Püttna bei Briix iu Böhmen.
^ Dir ^fertigte Direlti,n beehrt sich zu Kenntniß zur bringe», daß die Filllung
^ uilb Versendung ihres uatilrlicheil

JRüttwsaer Bitteneanser
^M begonnen hat ll
"D Dicser bewährte Vrnnnen ist bis jetzt noch von feinem Bitter- ^
W Wasser nbertroffen word«,»», und bcstätiyt der sich j ä h r l i c h steigernde li
^ Versandt seine aufgezeichnete Heilkraft. ^
^D Depots in jeder größeren Stadt, . li

^ in ».nlklT«»«» bei Herrn » » o t o r U , » » 8 « l k . ^

D Dic Vcmrilldc-Zittcrwllsscr-Direktion. !i
•Anton Uibrieh^

P i l l l n a , den 3. Ma» 1866. Direktor. (1069 — 1) l

Interessante Neuigkeiten.
Soeben erschiene»:

Zerrbilder eines verkommenen Venie's. A ^ ? " " ^ " " " °
Der Herr Verfasser, eine hier wohnhafte, wohlbekannte Persönlichkeit, gibt in lebhafter,

satyrischer Weise ein getreues Bi ld des Laibacher sozialen Lebens uutcr Bezuguahmc auf die vor-
Mhrige Anwesenheit dcr inciicauischeu Freiiuilligeil in uustrer Stadt.

Vorratbig in grober Auswahl:

Uebelsichts- und Spezialkartelt von Preußen, den prell-
ßischen Provinzen, Italien und Memo.

^nnl»<»»' ?»ll,«i ia<1^«1»^it» ^ ' l " ' "l'errnschrud interessante photographische Unterhaltung.
^)UUUtl'Wl)lllUljNl^i)ll. M t einigen Tropfen Wasser ist jeder im Stande, so-

fort ein photographiichcü M d anzufertigen. Preis per Convert mit 6 Bildern »ebst Cartons
zuiu Anflleben 50 lr.

M ^ t a ^ r n m n t n n i p - ^ l l t l l l p s ^ " neuern und interessantesten Piecen iu reichster
^ t U l U U ) l U M U U ) ^ l l ' L l l l U N . Anewahl zu den dilligsten Preisen.

Zll haben bei

^Johann GiontinU
Buch», Kunst» und Musikalienhandlung zu Laibach,

Hauptplatz 23t t und 23V. (1070—1)

I als: Adelheids Quelle, Vill iner, Karlsbader, Esser, Friedrichs» A
H haller, Gießhübler, Gleichenber«er Konstantins-Quelle, Haller »
l3 Jod«, Klausner Stahl», Vtarienbader Kreuzbrunnen, Preblauer, "
!H <pnllnaer Vitter», Vloitschcr, Saidschitzcr nnd Telterser, sind beim R(
/ ^ Gefertigten von frisä)cr Fnlllmg nngclangt. ^

H S'pe;crci-, Mntcrinl- ^ F«rl'wnnrcn-Handlung D

« r a n XtÄsemm«

Gin Pony,
dnulelbrann, sieben Jahre alt, Wallach, sehr aus-
dauernd und sicher im Fahrm, ist sauiuit Geschirr
und Steirerwageu billig zu vrrlansru. Nähere
AiK'liinfl iin Hans.' I'll, l0 a>n Platz, 3, Stock,
in ^aibach. ( ! 05 !—2)

Verstorbene.
Dcu 28. A p r i l . Dem Johann Malenäel,

Fleischhauer, iu dcr Polaua-Porstadt Nr. 39,
sciil Kind Ioscf, alt 3 Äionatc, au Fraisen.

Den üi l>. A p r i l . Der Fran Anna Huih,
Schrij,fttzer^N'itN'e, in der Tirnau-Porstadt Nr. Itt,
ihr Kind Anna, alt 9 Monate, au Fraiscu.

D r n 30. A p r i l . Dein Herrn Josef Vartl,
Trechslcrmeister uud Hausbesi<.'rr, iu der Stadt
Nr. I5<», seiue Tochter Mathilde, alt 18 Jahre,
an der Rilctcnmarlslähmuua.. — Dem Herru !

Karl Hartmauu, Privatier, in der St. Peters-
Vurstadl Nr. 157, sriiie Frau Maria, alt 19 Jahre,
au der Lungcutudcrlulose.

D e u 1. M a i. Herr Josef Albrecht, Uhr-
macher und Pateutal-Iiwalide, alt (>6 Jahr?, iu
der Stadt Nr. l ^ , am Zchrfiel^r. — Äntou
Padovnui, Gärtner, alt 45> Iahn-, nu Zivilspital,
au der Gchinilähmnna,.

D e u 2. M a i. Julius Snpaucic, alt
2 Monate lind 10 Tage, in der St. Petcrö-Vor<
stadt Nr. 54, au dcr Muudspcrrc.

Deu 3. Ma i. Dciu Hcrru Johann buchtn,
Jugcuieur der Südbahn, in der St. PelerZ-Vor-
siadt Nr. 22, sein .Nino Emiüe, alt 1 Ial,r und
8 Monate, am ̂ ungcnlatarrh — Tcm Gregor
Pccnil, Wagrnluppl'cr am Vahuhosc, sein Kind
Maria, alt 2 Iahrc nnd 2 Monate, in dcr St.
Petcrö-Vorstadt Nr. 31, am .^chrfirber.

A u iu c r l u n g. I,n Monate April 1866
sind 5>1 Persoucu gestorben, davon waren 26
miiuulicheu uud 25 weiblichen Geschlechtes.

| Gasthaus |
y „zum Kaiser von Oesterreich" I j
($$) ^ " r { ' H S m i r kishor V O 1 H P« T. Publikum geschenkte Vertrauen (jQ) 1

|M| höfliclisl dnnkend, beehr« ich mich anzuzeigen, dass icli vom 1. stl n i 1 8 6 6 föfäl

|vi nn das vielbikannte Gaslluius , , / u m K a i s e r v o n O e s t e r r e i c h * * 8 $ i

%£* auf der St. Pelors-Vorsladl in Paclit übiTnomnicn habt'. Ich wenlr ullda fe

rijÖ gute und echte Weine und das S t e i u f e l d e r B i e r ausscluinken, Sä

j ^ warme und kalte Küche bereitet haben und überhaupt stets bemüht sein, ! |K

M dio P. T. Gäste bestens zu bedienen. Gleichzeitig v,-er den die Grapsen- ffll J

t& lokalität und auch dio- Ilegrolbalin eröfRict. p | 1

ttä Mil dem Bemerken, dass ich auch ein billiges S p c i s c - A b o i i - (̂V 1

ÄS l i e m e i i t eröffnen werde, zeichne ich hochachtungsvoll j*S

^ (1072-1) J. Gassarek. ^

[Saigon fl.Hi;«.] lIniiB>t-Vcrac>MluiiK [Nalawn «**««.]

natürlicher Mineralwässer und Qnellcnprodukte.
Wir beehren uns hiermit anzuzeigen, dass sich unsere Niederinge in I V i e i l , S*tt«Itj

I f faxla i l l la i tStrai i f ie JVr. 5 beiindet und .nlle eingehenden Auftrüge auf das-prumptesto
und billigst« esl'ektuirt werden.
•Bfrz»jp Knudnltz Ficrnt liObliowltir/wrhr IndiiHtrir- n a d t'oni«
mer%-l>lrefcti»in mm Killn — Knol l «1* JVlutlOEil, Briiniicii-Verwpn-
4luiiKn-Ilfrrli<i«ii %u CUI*EMI»U«B — JUreaiaii^»-VcrMmtfliiiHftH- B>£r«'Bi-
<lon zu Karor-FrnuxenMSinil — «Velinnn Freiherr v. \4»««*M'rjCKt*!i«*
llriBiiiieii-Vert«nl(uii|c xii 9-ümNRi«iR»l — IBrBiiinon- liiH|»ek.tl«>n zu
iTlnrleuhHil — ff>emelmlc - BitUernuMMer - \erwalti*ii«r zti 1'iiHii»»

llaupt-^icdcrla^e in Wien bei Knoil «€• Mattoni,
Stadt, Maxiniilianslrasse 5. [785—3]

1 cio24-4) Zahnärztliche Annonce. |
?H ^l«»<«. ««? V»»l>». »»^. Vn«<»««. I^. U'«»«««^, Dozeut der Zahnheillunde an M
^s der Grazer Uuiversität. wird hier in i?aibach vom 5. b is inkll lsive 12. M a i l . I . im ^3
M Gasthofs „ z „ „ l w i lden M a n n " Zimmer Nr. 8 nnd 9 zahnärztliche und zahn- W
i I technische Qrd iua t i onen und auch Cousultatioueil aus der Ohrenheilkunde acbeu. As

Friedrich Keesbacher,
Doctor der Medizin und Chirurgie, Magister der Geburtshilfe;

Primararzt der medizinischen Abtheilung im CiviLspital,
wolint seit 2. Mai 1866

Congressplatz (Stcniallcc) IVr. 3O
(kleines Laurcncic'sches HÜUS)

Sprechstunden: Von 7—8 Uhr Morgens und 1—2 Uhr Nachmittags.
(1046—3) * U ^ » Für Armo unentgeltlich. -^Qf

D l l l ^ l l V l l l u i l . Wien, 3. Mai. Die Papiere siele» sehr beträchtlich uud Wechsel auf fremde Plätze uud icomptauten stiege» unl 5 bis 5',,"/,. Gcld luapp. Geschäft beschränkt.

Vesseutliche Vchul».

I n österr. Wälirung . ,n 5 ' , 47,— 48 —
betto rückzahlbar V. „ 99,30 99.50
detto rückzahlbar von 1864 68 50 69.—

Eill,tr.«n!eh,n von 1864 . 61.50 «2.—
Tilberanl. 1865(FrcS.) rlickzahlb.

in 37 Jahr. zu 5 pCt. fllr 100 fl. 61.50 6.l.—
Nat.-«nl.mit Iän,'<i°up. z u 5 ' . 55 75 56 —

„ „ „Npl .Eoup. . . 5 „ 55.50 55Ž5
Mltalliqut« . . . . „ 5 „ 51,— 5150

d,ttoml<2/iai<<loup. . „ b „ 52.25 52,50
detto . . - . „ 4 „ 44 5« 44 75

Mit Vtrlos.v.1.1839 . . . N 2 . - N 5 -
„ „ ., I l i ^ - - . 63 — 64.—

., „ ., „ i860 zu 500 ft. 66 70 «6.90

.. „ „ „ 18< )̂ „ 100,. 70 70 7 1 . -

.. .. „ „ 1864 5^.70 55.90
„ „ „ 1864 „ 50 « - . - __ . ^

Comc»«tiitcnjch. zu 42 I.. »u»ts, 15.50 16.—
N. >er Hronländtl (für INU st.) Gr.'<3ntl.,Oblig.
Nitder.O.ftrrrcich . . ,u b"/» 78.— 79—
ob.r.O.fterr.lch . . ,, h „ 7 8 . - 79.—
Salzburg 5 77. . . 7c, _
^übmsn . - ^ ^ »u b '.. 83.— 84.—

Geld Waare
Nähren . . . . „ 5 ' , 75.— 7 7 . -
VHIesicn . . . . „ 5 „ 87.— « ĵ,—
S t c i e r m a r r . . . . „ 5 ,, 82. — »̂4 —
Tirol „ 5 „ 95— 98—
.ssüliit.. Kram, u. Klislul. „ 5 „ 82.— 86.—
Ungarn ,. 5 „ 58.75 5'» ?5
Ttmcser'Vanllt . . „ 5 „ 56.25 57.75
.ssioatil« und TIavonien „ 5 „ 60— 6N
Oalijien . . . . „ 5 „ 5<;— s,7.
Siebl»l'ürgru . . . „ 5 „ 5325 5.̂ .7f»
Vnfcwina . . . . „ 5 .. 55.— 56 —
Uug. m. d. V.-e. 1867 „ 5 „ 55.50 . ^ —
Tcm.B.li,. b. V..C. 1867 „ b , 55— 55.50
Venetianisches Äul. 1859 ., 5 .. 82.— «3—

A k t i e n (pr. Etück.)
ylatio««lbanl 60"<. <;w -
.<trebit-Anstl>lt zu 200 si. ö. W. 119.30 119.50
N ö Vscrm.-Gls. z.500si.ö.W.5»0— 505—
K. sserb..Nc'rdl'.<.1000fl.ss.3)l.1358 -136<X -
G..ss.'O z.2006.CM.o.500Hr. 145.75 ,46.—
Kais. Ml , . . V. zu 200 " . CM. 98. - 100—
Vüb.'Nordd.Verb,V.2l»0 „ 80.— t , l . -
Güd.St-, I.-ven ,l,c.'it.!5.200fl,15'l— 154. -
Ga!..ssarl-Lu>w.,!U.^.2<X)sl.(!M.133.50 131 >-

<Wcld Vaare j
Oess.Don.-Dan,ftssch.-Ves. " - « ?95— 3 9 ^ . -
Oesterreich, iüop », Trieft ^ I l<9— 100.—
Wien. Dampfm.-Altg.500fl.^.W —,— 310,—
Pefler Ksttsnl'lilcke . . . . — 3>0.—
B0hm. Wcnt'cihn ,,u 200 st. . 118— 120.—
Thcisil'alin-Aslien ,» 200 ft. (5. M.

m. 140 fl. (70°/.) «Sinzahlimq 147.— —.—
Nnglu-Austria Vaul zu 200 st. 57— 58.—
Ücmb.-Ejeruowitzerzu 20) st. ö.W. — — 57,—
Ptst-LosSuczcr Aktieu . . . ..,.—. —. . ,

«pfanddricfe (für 100 ft.)
Nationals 10jahrige v. I .
banl aus 1657 zu . 5'/. 104.50 105—
E. M. j vlrlosbaic 5 „ 81 90 8210

NatilMald.auf ö .N uerloSb.5 ,, 7X.20 78.40
N»,1. Aod.'.ssn^.-Änst. ,u 5>/. „ »'.<),— 70—
Allg. äst. Bodeu-Lredit-Anstlllt

vcrlosbar zu 5'/« iu Silber 96.— 98.—
Lose lvr. Stülk.)

Krcd.'Anft.f.H.u.(«.zu100st..'.W. 8<l.-- 88,—
Dc>n.-Dmpf,ch.'O.zu100st.(zM. .^ .— 76.—
Stadtgem. Ofen „ 40 „ ö. W. —. - 22.—
GsWliazU .. 40 „ U.M. __.— <-.0 —
Salm .. 40 „ .. - . - 2 5 -

Palfsi) zu ̂ 0 fl. L.M. . - . — 21,—
Cl^ry „ 40 .. „ . - . - 21.—
S t . («eln'i's „ 40 „ „ . - - . — 2 1 . —
WiüdisclMÜh „ 20 „ „ . —.— 15.—
Waldein „ 20 .. „ . . . . . - 17.f'0
Ks^ln'ich „ 10 ., „ . —.— 1 3 ' "
Rudolf-Stiftung 10 „ „ . 10,50 1 1 . " "

W e c h s e l . (3 Mm,a<e.)
Augsburg snr 100 ^. ,udd. W. 100,— I0>1 —
Fr'uffurt .1. M. 100st. dttto 100.50 101.—
Hamburg, für 10" Mark Banco 88,— 8 8 " "
London für 10 Pf. Sterling . 118.— 118""
Paris, sin 100 Franks . . . 47.50 47-<"

(5ours t»e« Gcldsorten.
l«<lb Waare

K. Münz-Dukaten 5 fl. 75 lr, 5 il. ?6 lr.
.ssrontn . . . — „ — ,, — ,, — "
Ncirol.u»>,'d'ur . 9 „ 58 „ 9 „ >'O "
Nilss. Imperials. 9 ,. 55 „ 9 „ 59 „
V>rciu>3tl,alsr . 1 ., 7l> , 1 ., 80 ,.
Sill'cr . . 119 ,. -> ., 109 .. 50 „

Kraluischc Grundcnllastnngs - Obligationen, Pr>-
vatuoliruuc,: H4 Geld. 86 Waare

D r u c k u n d V e r l a g v o » I g u a z v . K l e i u m a y r m i t » F e d o r V a m b e r g i n L a i b a c h .


